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l/nilsing bemüht sich vergebens.

Stocks Sekretär Eonsing hielt am Somsiog in Wo

tertvwn. N. ?)., seiner Heimothsstadt, eine Rede vor
der Aduokolen-Vercinignng von Hefferson Eonntv,

s')., in der er die Administration Woodrow Wilson's ge-

gen den Borwurs zu vertheidigen versuchte, in ihrer
Haltung gegen England und gegen Deutschland par

teiisch zn sein.
„„Die Verletzung des natürlichen Rechts zn leben."

sagte Herr Eansing. „ist ein viel ernsteres Vergehen

gegen einen Einzelnen und seine Nativ, als die Per

lehmig seiner gesetzlichen Eigenthnnisrechte. können

Sie einen Augenblick darüber Zweifel hegen, welche
von beiden der amerikanische Regierung am meisten
Sorge macht’/ . .

. kurz zitsanimeiigefaszt. ist die Eage

unserer Beziehungen zn Gros; Britannien und Deutsch
land. den beiden Mächten, mit welchen wir unsere
Haupt Eontroversen gehabt baben. die folgende:

„Deutschland hat seine Untersecflottt zn einer offen
siveil Pernichtnngsinaschiiie entwickelt, behauptet aber.

ts könne in Anbetracht der daraus resultireiideii Ber-

hältnisse sich nicht den anerkannte Regeln der Kriegs-
sührnng zur See fügen, und wir dürfen daher nicht
ans ihrer genauen Befolgung bestehen. Groschritannie
dagegen ist mit dem deutschen Standpunkt nicht einver-
standen nnd fordert, die Unterseeboote müssten die Re-

gel des Betretens nd der Durchsuchung der Schiffe
ohne Ausnahme befolgen. Andererseits erklärt Gros;
Britannien, in Anbetracht der aus der Thätigkeit der

Unterseeboote restiltirenden neuen Verhältnisse lind der
Benutzung von Seemine, sowie der geographischen
Eage Tcutschland's könne es nicht die anerkannten Re

geln der Blockade und der Eontrebande befolgen, und
wir dürsten es daher nicht zur strengen Befolgung die

ser Regel anhalten, während Deutschland darauf be
steht, Grosibritannitn müsse sich an das bestehende Oie

setz halten. Beide Regierungen haben dieselben Arg
mente vorgebracht, welche sich hauptsächlich ans die

militärische Nothwendigkeit stützen, nnd bringen diese!
bei, Eistschnldignmstn für ihre gesetzwidrigen Hand
Inngen vor. aber keiner von ihnen will zugeben, das;
der andere in irgend welcher Weise zn seinem Vorgehen
berechtigt sei. Was sollen nun unter diesen Umstünden
die Ver. Staaten thun/ Menu wir zugeben, das; die
vorgebrachten Argumente stichhaltig sind und ich bin
sicher, das; Niemand in Abrede stellen wird, das; sie
mehr oder minder vernünftig sind nnd uns Ande
rnngen der Regel der Kriegsfühning zur See fügen,

so werden wir ohne jeden Masistab für die Rechte der

Neutralen sein. Sobald wir zugeben, das; die Regeln

von einen! kriegführende,, neuen Verhältnissen entspre

chend geändert werden können, wie weit kann dann ein
.kriegführender in der Aenderung der Regeln gehen/

Würden nicht die Freiheiten der Neutralen auf der

hohen See von der Gnade eines jeden kriegführenden
abhängen/ Ohnehin leiden die Neutralen unter den
alten Regeln schon schwer genug, wenn ein kriegüzn

stand besieht. Sie sollten nicht noch weiter in der AuS
übng ihrer Rechte beschränkt werden. Die einzige Al-

ternative. welche der diesseitigen Regierung übrig bleibt,

ist daher die. das; sie festhält an den neutraleil Rechten,
welche das internationale Gesetz klar desinirt hat. nnd
energisch ans ihrer Beobachtung seitens aller Krieg-

führenden besteht. Nicht im geringsten Mäste können
die feststehenden Regeln mvdisizirt werden, wenn nicht
alle inieressirten Parteien zu den Modifikationen ihre
Zustimmung ertheilen. Gestatte Sie mir, ein Wort
hinzuzufügen. Wenn die auswärtige Politik der Re-
giernng von ehrlichen Kritikern kritisirt wird ich

meine, von redlichen Bürgern, die nicht einzig von Poli
tischen Erwägungen des persönlichen Ehrgeizes beein-

flusst werden, nimmt mich's oft wunoer, was die Kri-

tiker thun würden, wenn sie die Verantwortlichkeit zu
tragen hätten. Würden sie so kriegerisch gestimmt sein /

Würden sie Forderungen stellen, wenn es fraglich wäre,

ob sie deren Erfüllung erzwingen könnten/ Würden

sie die ganzen kosten ihres Thuns berechnen/ Hch
möchte wissen, ob sie radikal oder conservativ sein wär-
den/ Verantworklichleit macht einen himmelweiten
Unterschied in den Ansichten eines Mannes. Wenn
eifiige wenige Worte das Land in Krieg stürzen kön
lieft, wird der Man, der die Macht hat, diese Worte
zu änster. lange, lange Zeit nachdenken, ehe er diese
Macht ausübt. Cr wird sich viele Kritik gefallen lassen
nnd lieber Schmähung nnd Lächerlichmachen ertrage,

als zu sehen, das; junge Männer von Amerika hinaus-
geschickt werden, um ans dein Schlachtfelds zu sterben.
Nur die änsterste Nothwendigkeit der Wahrung der

Ehre der Ver. Staaten oder der Vertheidigung ihrer
Unabhängigkeit nnd Freiheit des Voltes der Ver. Staa-
ten wird ihn veranlassen, die schicksalsschweren Worte
zu sprechen, die Tausenden seiner Landsleute den Tod
bringen oder die Geschicke der Republik alteriren könn-
ten, Diejenigen, welche geneigt sind. die Regierung zn
tadeln, weil sie nicht Forderungen stellt oder droht,

sollten ernstlich erwägen, was cs sür die Nation bc
deuten würde, wenn ihren Wünschen willfahrt würde.
Wen sic für die Folgen vcranwortlich wären, würden

sie den Rath geben, den sie als Pribatbürger zu gebe

so sehr bereit sind/
Alle Sophisterei Lansing's Hilst nichts. Das ame-

rikanische Volk weist, das; Gros; Britannien gleich bei',

Kriegsausbruch begann, die „gesetzlichen Eigenthums-

rechte" der Amcritancr zu schädigen, die Regienrng in
Washington aber nur ganz milde Proteste erhob, und
das; sie nach der „Verletzung des natürlichen Rechts zn
leben" dnrct, Deutschland heuchlerisch erklärte, wen
Tcntschland diese ernstere Verletzung der Rechte der

Neutralen nicht begonnen hätte, ein scharfes Wort nt
England geredet worden wäre.

Auch Lansing's Versuch, anzudeuten, das; ein schar-
fes Auftreten gegen England zum Krieg führe könnte,

ist vergebens. Das amerikanische Volk weist, dast nur
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die leise Andenlnng von Embargo ans Munition und
nötbigenfalls aus Getreide England schnell zur Beach-
tung des tnternaticnalen Gesetzes geführt hätte, ja, das;
die Washingtoner Regierung durch eine solche Andro-
hung im September l!)l I sogar die Anerkennung der
Londoner Erklärung hätte erzwingen tönnen.

Verdacht erregende Gesetzentwürfe.
Hn seiner berühmte Botschaft vom 7. Dezember

l!>15 an den Eongres; emvfahl Woodrow Wilson Ver-
schärfung der Neutralitäts-Gesetze, damit die nlovalcn
Bindestrich Amcrikaner, die sich anmasten, seine Ncn-
tralitäts Politik zu kritisiren. „zermalmt" werden könn-
ten. Sei General Anwalt hat jetzt einen Entwurf
zur durchgreifenden Umgestaltung dieser Okesetze aus-
gearbeitet, mit dem sich der Eongres; demnächst beschäf-
tigen dürste. Die Nothwendigkeit derartiger neuer Ge-
setze wird damit begründet, das; die jetzigen diesbezüg-
lichen Bestiinimingen zu unbestimmt gehalten seien und
es den Behörde daher nickt immer möglich sei, die Ge-
setzübertreter unschädlich zn machen. Der Verlaus ei-
niger der jüngsten „Verschwörer’’-Plozesse beweist je-
doch, das; die Aenderung der Okesetze keine so groste
Nothwendigkeit ist. Hn fast allen derartigen Füllen
wurde ohne viel Mühe Vernrtheilnng erzielt, und nur
dann versagte das Gesetz, wenn, wie es nur zn oft vor-

kam. Anklagen auf bloste Gerüchte hin oder auf fabri-
zirte Aussage hin erhoben worden waren. Wenn der
Gesetzentwurf dem Eongres; vorgelegt wird, sollten die
zuständigen Eoinite'n ja darauf achten, das; dein Prä
sidenten nicht noch mehr Okewalt gegeben wird, als er
schon besitzt: das; ihm nickst die Gewalt gegcbeip wird,

Kritik seiner Administration zn unter drücken. Okesetz
entwürfe dieser Art. die von der gegenwärtigen Ad-
ministration in Washington empfohlen werden, tragen
an sich schon den Stempel des Verdachts, das; sie nur
gegen einen bestimmten Theil der Bevölkerung gerich
iet sind nnd nicht dazu dienen sollen, allgemein und
lliiparteüsch angewandt zu werden. Tie „New Vorlcr
StaatSzeitiing" bemerkt zn der Sache:

„Gegen eine Neugestaltung der sogenannten Neu

tralitütö-Gesetze lässt sich im Uebrigen gewis; nichts
sagen, wenn die Behörden dadurch in den Stand gesetzt
werden, wahrer Neutralität Geltung zu verschaffen.
Das aber ist nach der Lage der Dinge schwerlich zn er
warten. Thatsächlich ist man auch, ach dem vom Oke
ncral Anwalt ausgearbeiteten Entwurf zn urtheilen,
nur daraus bedacht, die schon jetzt bestehenden gesetzlichen
Bestiinimingen zn verschärfen und den Bnndesbchör
den. sowie dein Präsidenten noch inehr Machtvollkom-
menheiten zu verleihen, als sie ohnehin besitzen. Falls
es der Administration wirklich nur darum zn thun sein
sollte, für stritte Bofolgnng der Neutralität Bestim
innngcn Sorge zn tragen, hat sie keine neuen Gesetze
nothwendig. Aber sie selbst sollte vor allen Dingen
durch ihre Haltung den Beweis liefern, das; die Bezcich
nnng Neutralität nicht lediglich als Perhöhnnng wirt-
licher Unparteilichkeit anfgcfasst wird."

0

Das perfide Albion.
Der Sieg der deutschen Marine über die englische

Hochsee-Flotte iw Skagerrak ain 31. Mai hat die Welt
von Neuem einen Plan enthüllt, der an Niederträchtig
keit von keiner anderen gesetzliebenden Nation übertros-
fen werden kann.

Die gewaltige englische Flotte hatte den Befehl, im
Skagerrak durchzubrechen und Dänemark zu zwingen,
dasselbe Schicksal wie Griechenland zn übernehmen.
Die Flotte sollte die Insel Langeland im groszen Belt
besetzen, von dort aus vor Kopenhagen erscheinen nnd
die dänische Regierung zwingen, gegen Deutschland
vorzugehen, oder die dänische Hauptstadt sollte dein Erd-
boden gleichgemacht werden, wie in 11-O?, als die Eng-
länder ohne jedwede Warnung die dänische Flotte vor
Kopenhagen mit Mann und Maus ans den Meeres
gründ sandte.

Wäre der Durchbruch gelungen, dann hätte eine im
Hasel, von Varmouth seit einigen Wochen angesammelte
Transportslotte die in England einererzirteii Truppen
dorthin geschasst nnd eine Verbindung mit den Russen
in Riga hergestellt, nachdem alle anderen dänischen In
sein in der Ostsee besetzt worden wären, wie es die
internationalen Seeräuber um Griechenland herum
thun.

Es war kein Spionenstistem. welches den Plan ver-
rathen hat; es war der gesunde Menschenverstand der
Teutschen, welcher an der Hand der Weltgeschichte die

Pläne des perfiden Albivns erkannte und seine Mas;-
nahmen danach traf.

Tie fadenscheinige Erklärung in einer Depesche aus
dem Lügenbnrean in London, das; sich die Flotte der
Briten zufällig an der dänischen Nordküste befand, um
tine Ertttiidiliigstoiir zn machen nnd keine grasten
Schiffe mit sich hatte, ist Windbeutelei, ebenso die An
gäbe der geographischen Situation, welche darauf bc
rechnet ist, der Welt de Sand ,n die Augen zn streuen.

Das Skagerak befindet sich über 200 Meilen nörd-
lich von Helgoland, und die Engländer hatten cs dort
mit des Ostsecslottt der Deutschen zn thun. Die deut
sche Nordseeslotte war an dem Kampfe gar nicht be-
theiligt, sondern befand sich aus ihrem üblichen Wacht
Posten an der Küste von Norddentschland.

lim nnbemertt im Skagerak durchbrechen zn kön
neu. hatten die Engländer vor einiger Zeit den Ver-
such gemacht, die Zeppelin-Station hinter der Insel
Svlt an der Küste von Nord Schleswig zn zerstören.
Aber auch das Mar ei Fehlschlag. Die Zeppeline hat
ten die britische Flotte am 30. Mai entdeckt nnd dem-
entsprechend berichtet.

Der Ausfall der Seeschlacht hat gezeigt, das; die
Teutschen nickst allein auf dem Land e, n nter
dem Wasser und in der Luft, und nunmehr auch
an f dem Wasser erfolgreich sind, sondern dast auch
deutsche Tüchtigkeit und Vaterlandsliebe über bornirte
Unfähigkeit nnd Stlaventrcil'erei die wohlverdiente
Ucbermacht hat.

Ten norwegischen Ländern und Täneinark sind aber
durch diese von Deutschland gewonnene Seeschlacht die
Augen darüber geöffnet worden, in welch' groster Oke
fahr ihre Existenz geschwebt hat. Hoffentlich zeigen sie
sich für die von der deutschen Flotte gebrachten kleinen
Opfer erkenntlich.

Eangrrst-Abgcvrdneter Hill von Evnnecticnt hat
dieser Tnge im Reprüscntgnteiihanse dem Präsidenten
gründlich die Wnhrheit gefugt. das; er den Engländer
gestattet, die gmeritmiisclic Post zn plündern, nnd er
erlangt, das; Wvvdrvio Wilson endlich etwas thue, nin
das Recht der amerikanischen Bürger zu vertheidigen.

Dieser Ren Engländer spricht cnisiwhinsweise als
Amprikuner. Ader wenn er nur nicht iu den Perdacht
gerälh. „deutscher Berschwörer" zu sein/

Ein britischer Staatsmann sagte
vor ungefähr 50 Jahren, die Deut-
schen sollten von der See wegbleiben,
von der Schiffahrt verständen sie
nichts. —Heuer britische Staatsmann
scheint sich ein wenig geirrt zu haben.

Der Redakteur einer britischen
Zeitschrift sagt. England würde
schwer darunter zu leiden haben,
wenn Woodrow Wilson eine stritte
neutrale Haltung beobachtete. Und
Lcinsing will den Eindruck erwecken,
das; eine strikte neutrale Haltung

Wilson's zum .Krieg mit England
führen könnte.

„„Die deutsche Hoiig'eeflotte hat
den Trutz des „Warspile" gebrochen,
„Invincible” besiegt, „Indcfcstig-
able" zn Tode gehetzt, zwei „Achilles-
kreuzer’’ an der verwundbaren Ferse
getroffen, den Ungestüm des „Tur-
bulent" gezähmt, die Hitzigkeit des
„Ardent ” gekühlt und des „Fortune"
Schicksal besiegelt,"" sagt die,,Staats-
Zeitung", N. ?).

HUMANITY!
One word, says Bernard H. Bidder

in one of his recent writings on the
war situation, which should ever be
held sacred in our political life, has
been bandied about recently and
rolled succulontly over Administra-
tion tongues until it lost its savor.

This word is ‘•humanity".
The American people are gifted

with a vision. They are forward-
looking, and can perceive the ulti-
mate goal of that true humanity
which the whole world so sincerely
desires the accomplishment of and
mankind so sadly needs. They are
willing to prepare against that goal,
and the day when it may be ar-
rived at.

The ‘‘humanity” of the lip, and of
diplomatic notes, connotes for Amer-
ica little or nothing. We have had
quite enough of it. We are ready for
the gospel of real humanity.

The present Administration in
Washington seems unacquainted,
however, with this text. When the
British government first announced
its "starvation campaign” against
Germany, and later Incepted its il-
legal. ineffective and indefensible
"blockade”, we protested.

Wo protested, however, not in the
name of "humanity” but in that of
the rights of American shippers.

Yet no more inhumane or illegal
practice has ever been conducted
over the Impotent protest of a friend-
ly nation than that exemplified In
the action of the British Authorities
in insisting upon their "right” to
"blockade” neutral ports and “be-
siege a nation”.

We registered our disapproval, and
allowed the matter to lapse!

With the miseries of Poland the
Administration showed oven less con-
sideration than it did for those im-
posed upon the women and children
of the Central Powers by a "block-
ade” which the Government made so
bold, on one occasion, as to con-
demn.

"To the everlasting shame and dis-
grace of our government,” says the
N. Y. American, alluding to the con-
sent just given by the British gov-
ernment for food supplies from
America to penetrate stricken Po-
land, "this lardy recognition of the
claims of humanity and the rights
of neutrals is not due to any repre-
sentations, protests or movement of
our pro-British State Department.”

It was due to the individual initia-
tive of private American citizens,
who know what "humanity” moans.

The Administration has been still
more derelict in its duly to the
wounded in Germany and Austria-
Hungary, and to those who have
gone from this country to succor
them. It has permitted the inhum-
anity of a British Privy Council to
over-ride every sense of humanity in
our own Government. It has stood
by and watched Great Britain dictate
to us what hospital supplies shall go

into Germany, what the roll of death
shall be among American physicians
and nurses bent on missions of mer-
cy, and what the toll of death shall
be of German babies, doomed be-
cause we decline to insist upon out-
right to send (hem the great neces-
sary of infant life!

Yet the Administration can prate
of "humanity”!

Wo are compelled to look on while
Greece is raped on her national sov-
ereignty, and when every voice raised
in her defense is silenced by a coun-
ter charge.

We cannot pick up a morning
newspaper without seasoning out-
coffee with the talc of another Amer-
ican murdered on the Mexican bor-
der. Still: “The steady pressure of
moral force will before many days
break the barriers of pride and pre-
judice down, and we shall triumph
as Mexico’s friends sooner than we
could triumph as her enemies—and
how much more handsomely, with
how much higher and finer satisfac-
tion of conscience and of honor!”
(Great applause.)

These were the concluding words
of an address to the Congress deliv-
ered on August 27, 1913, by Wood-
row Wilson, President of the United
States, and, incidentally, "President
of Humanity”.

There Is something higher, how-
ever, and something more Immediate-
ly necessary to the welfare of the
human race than "humanity".

That something Is sincerity, com-
bined with common sense.

The present Administration may
be endowed to excess with the latter
gift, but no thinking American will
ever credit it with having displayed
any sign of sincerity when the word
"humanity” has been on its Ups.

Whcreever the eye turns, whether
toward the stricken and starving in
Poland, toward imposed-upon and
compelled Greece, toward German
and Austro-Hungarian babies dying
in their mothers' arms for want of
milk denied them by His Most Ex-
cellent Drltanlc Majesty’s govern-
ment, toward our own men, women
and children slaughtered In border
stales to satiate the lust for blood
of Mexican bandits, or toward a Brit-
ish firing squad, lined up to send to
the eternity of martyrdom an Irish
patriot “who had to be CARRIED to
his execution”—wherever the eye
turns, backgrounded by “humanity”,
it rests upon the dismal canvas of
hypocrisy.

Give us a ‘‘humanity” that is
sincere!
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loa, Vorunlluqs l Mir. tu de, Ht Nrein-
citrche. ‘Peile,, aus dem „Hi. Criöser-Aried-
doie". tAuiiiS- >,)

In liebender Erinnerung
an unsere ftebedten (Salle nd Vnicr

Dante! Vnnftk,
welcher am 0. Au! vor 8 Andren an dem
Ledeii schied.

Nude im stille Arleden niild
Vcsier Vaier, siet uns ldeiier.
Tuiitdar tiefte wir Lei Bild
Pi znr Nuierstetiuuftsfeler.

Gewidmet von seiner Gabln nd Ninder.
<Ani>

Lcichcnbestatter.

H. Sander Söhne,
Lelchenbesiatter nd dinbalsnmlrrr,
Vattiinore-Llrafte nnd Vrondwah,

Nr. 1708—171), äikki Slraftr.
C. L P. Pbone, Wo!- 123Ü.

Danier Easton,
Leichenbestntier nnd Einbulsamirer.

010 Priinsiilviinin-Avenne.
Telrddon: Mt, Vcruon 3400.

(Nodr.lA)

n Albcrt E. Füller, n
" Le.chknbcstntter und

Eililsniirer,

H 221 Rord-Broadway. H

-- drsillassiqe Limonsine- nd Nnlsche- --

-- Vtgrüdniisc zn miiftigrn Prelle. ->

-< Nie geschlossen. --

-- Trievdon: Wolfe 2203. --

Deicpdo t> Vürea: Wolle 2200.
I der Wol,: Waise 4103.

Christin Miller,
Lrichendesiatier nd dindalfamirer,

Nardweli düc AeNrrso Sir. nd Moniford-Vve.
, -Pailimore, Md.

Limo,ine-Veerdig,inen. Tag und Nacht osten.
Cleltnich erleuchtete Limousinen für Hoch-

zeiten und alle Getegenhe'ten.
iAunt23.tA.TLL)

John Herwig,
Letchendesiatter,

N-r. 2008, Orleans-Slraste, Vatttmore, Md.
Zwelftdürenli: Nr. 3703, Verl. Cuttern,Avenue.

Htgdlandtown, Baitlinarc-Count.
Nutschen zn ver,leide sür alle Gelege,>l,rite.

(Mai2olA)

L Zelter,
(Nachsaiger von G. France)

Lkichenbeftailee nd diilbaisaniirer,
Nr. 403, Süd-Wotir-eieaftc.

T, L P. Phone. Wolfe 1433. Nacht essen.
Tadellose ‘Bedienung. Müftige Pr. Ise.

Zweiftbürr,,: Nr. 700, 3. Sir., Htgdlandiow.
C. L P. Phone, Woise 1222.

(M>ir„2,7Mle)

Friedhöfe.
Biiltimvre Cemelery.

Vürea: Hanvt-Wttiaanft Norlh-Avenue, ftlich
ooii der Gah-Strafte.

Begrüdnihplüve zu verlause von 823 an.
Eeilion „liier iinnierwäbreiider Aullicht,
833. N0,,, sür 4 einfache Gräber. Nosieii-
srcte Beunvuiia der Nnvelle.

Lu/kinellrasien-ltingang fehl ossen.
(AuntlO.tA)

London Park Cemeten,.
Hauvt-diiigaug: Frederlck-Noad.

Vürea; Nr. 21. Weft Saratoqa^lrafte
‘Peniiidnihplüve von 823 a, unter beständi-

ger Nusstchl. -chiiittvinnien, Gewinde, Psinn-
-„ etc. sind in, Treibdan an> Hauvl-Cingang
zu finde,,. Unlcr Agcnl wird, wea „cwünichi.
vors,,rechen

Vermischte Anzeigen.

Maryland-Institut.
Aadresschluftsetcr der ounftgewerde-Schnle.

Diensiaa, de s. Auni. 8 Ud, Ndeud, in der
..Vhric". Niitvrachen von dem Nchiv. dmerson
d. Harri!, Gouveliienr von Murviand. nd
Tr. Arant A. Goodnolv. Präsident der „Avbns
Hovki,, Ilniversiiüt". Uederreichuiig der Ti
viome, Peadodv- „nd Ansiiinl-Prümien nd
Arederick Nnine Mcdnille. Orchesier-Mnsit.

(Ailliiü)

Maryland-Institut.
Nnssirliuiig der Iritts,ihrigen Vrdcilrn der

aunliaeivlide-Schnik in. Ml Novnl Gedaudc
um Miilwoii Donncrsiag, Areiiag und 2a,n-
iiaa, den 7., 8., . nnd > Anni. von l Uhr
V>miitgs i iidr Ai,end, „nd Sonniaa,
den li. ,ni von 2 dis 3 Nd, Nuchmitlags.

Spin'tnoscn-Lickiiz-Applikationrn.
iNlie Nr. B>/o.

Vürea der Sbirmioleii-Ltkenz-doniintssäre,
3t,mer :0, dierschtsgedäiide.

Wm. Pepver donsiadlc, Präsident.
George L. Nadclifte,
George Heuer, M, D.

trommiilSre.

Die lilichgcnniinlen Personen haben eine Peli-
Iton sür eine Transserirung einer dlidriaii-
Spiriliioikn-Liekn.i vom t. Mai uns eingereichi.
weiche am Mittwoch, de 21. A< lls, um l l
Üb> VoimiltagS, in Beratvung gezogen wird.

Prolcsle müssen bi 12 Übr Mtllag am
Moniag. I. 3„> UNS, elngeretchi tverden.
sür weiche Forinntare aus Gesuch in diesem
Vürea erlangt werden iönnen.

William D. DravcrS,
Ebel-alert.

Name. Adresse. Ward.
Dillen. Avb L., IBol> ThameS Sir 2
Morin, Oscar P., 1534 Aticeanno-Slr 2

dndkliiil-Grvccrs.
Wrigbi. George W , 28- IS N.-Eulaw Sir.. 4

lAunsii- M

Beksiimtinachunge.

Mnrhland 3chthaus.
Vallimorc.

TaS Direllorium des Mardlanb ZuchlbauseS
wir bis tum 14. 3 uni UNS, Nachmittaas
m i Ilbr. Angebole inr die Lieserung von
dreitauskiid Toiiiien Wcichlohic, dir- einer Anä-
mie nnlerworsen sein sollen, entgegen „ebmen.
dogie n der Sbezisilulionen lünnen aus Ansrage
in, Vüreau deS Wardein eriungi werden.

Vürgscha sür die geircue driülliing des
donirallcS wird deriangi.

Angcobie werden am 14. Aul uns geössnct.
babtniigen: monallich dnae.
Das Direliorinni is-hätt sich da Necht vor,

irgend ein oder sie Angebote nbinweiien.
3h A. Leonard.

(3iit3,7,0.12) Wardein.

Devariemki sür drsiehung.
Vürra der Vrhörde der Ichul dominissäre.

ditc Madiso. und Lasahellc Aoeiiue.
V u t I t m vr e, 17. V!ai UNS.

Scharatr versiegelte Angebote, in Dapiital,
mit der Anlschrtsl ..Pruposats sor -Pools and
Maps", „ProvoiaiS sor Llalionarh, .uinder-
gurleii. Trinving. Sewing nü older Tudplieo"
nnd „ProvosaiS sor Mannnl Training Egnid-
inr-nl and SuVblieS“, dressirl an den „Board

of AwnrdS vs Vaiiiniore dily", werde bis ll
ilbr Vormittag m Mittwoch, 14, Juni UNS,
im Vürean des Hra. Nichard diwtn, Staot-Ne-
giilrnior, Natiiban. Mitltmore, Mb. entgegen

nenoinnien. sür die Lteseiung bvn -Püchern und
arten an sie Behörde der Schill Uv,NN,lsslirc,
iür die Ltesernng hon Schreiddapicr nd ande.
reu Bedarssnrlitcin an die Behörde der Tchn,-
doinmissäie nnd sür die Lieseiun bvn Hand-
serligtetts-danidirnng und Artikel a die -Pc-
Hörde der Tchnl-dommiisäre.

Sgezisilabonen sür die Obigen sind im Bü-
ren der Behörde der Schui-doinmislürc er-
hüillich

Ein begiaubigler tlbed de ‘Pieter iür P3n.
n den Mahor und SMdlrath bo Bnilimorc
zabidnr gemnchl und aus eine „Clearing Honte
Bnl" gezogen, inns! iedeni ‘Angeboi sür Bücher
und larscii beigesiigl sein.

Ein deaianbigier dde<t de Vieler sür ikISS.
nn den Mahor nd Sladlrnih bo ‘Paltimore
zablbar gemacht und ans eine „Clearing Honie
‘Pnnl - gezogen, „Nisi seoen, Angebol für
Schreibpapier und andere Ariitcl beigefügt
fei.

di begiaubigler dbr-lt des Bieters für Pls
an den Maua, und Sladlruih bon Paiitmore
zahlbar gemacht nd aus eine „Clearing Hause
Pani - gezogen. ms! sedem Aiigebol sür Hnnd-
seriigseilS Eguipirnng und Arltlel beigesügi

Da ülechs wird borbehnilcii. Angebole sür
irgend ein oder alle Atems abzuweisen.

Aoli H. Noch,
Sekretär der Behörde der Schul Commissüre.
Besiäbgt am 17. Mai UNS.

Job Hubert,
hing. Präsident der Coiitratt-Bebördc.

tMa>3t.Ail—3.3—S>

Permischte Aiizeifirn.

Conrad Sons
Pulürrrr, Matratzenlathcr und

Taprzicrcr,
Nr. I3t, Wkst-Lomdard-Strahe.

Sendet Positartr.
Nosibaar Malranen etrriigt nd renoolrt.

Acnfter iliouleank.
Redornture g Möbel aller Art.

<Aonl I—>

An die Damen.
Die einzige Schale t der Stabt.

Unsere Näh Nknsfen jenl ossen. Age Da-
me. welche die tleiderinucherlunlt nach den
enesien Metboden erlerne Wunen, könne
die in kurze, .-(eit dnräi de Anlchlusi an diese
ballen erreichen. Unterricht Morgen, Nach.
iiiittoas nd Abend. Beaneme Siunoen. Am
‘.aase benunnene Arbeite tönnen während de
Unlerrichi forlgescvt werden. Gründlicher
Uni.rriuit im CnNonrs bon Mustern ertheilt.
Nähere Austniift schrlstlich ober mündlich bet
K. HnberS. Nr. 3t>2. -Wett-Saralona-Strafte.

Etwa Nruk.
Diese Gtistem ersurberl kein Anrzlehen, ber-

urlachl daher auch keine Schmerze. Haben
dasletdi- Ausleben, blefelbe Wirtsamte nnd
fühlen sich an wie natürliche Zähne, inge-
inlrene Gelichter werden normal zemacht. Ner-
düse Le.:te brauchen sich nlchl z sUrchlen, ihre
Zähne behaadetn zn lalle. Wir kröne alle
Wurzeln und SlihnVte ohn.' Ausziehen.

Ncueiie C.-ifrndu.i: Ataiiiinium-Plotlen an
Siellc bon Hartgummi. Sehr leicht und io
deanem, wie natürliche.

Ganze Pahngediise 3.00 und 3.110; alle ga-
ranli. Goidlrvnen 83.0 ~„d 83.00; alte a
ranttri. Vrü.fen-Arbcit 83.03 bi 83.00. Gold
!>ittluge von 8> an. Sllder-AUiinngen koic

Dr. A. W. Derlin, denischer Zatzaarz!.
Dr. 811, Nord-Howard-Sirohe.

Eprechlhinocii von 8 Morgen bi A Abend.
Sonntaa von HI Ud

Geld linszuleihen
z beliebigen Beträgen in

Benjamin L Comp.'
Tarlcs|kti- nnd Bank-Comtoir.
Vrnsami' Getzänbe setabliri 180>.

Wir geben noch immer aus Sicherheit aller
Art von Waaren und Werthsachen überhaupt
die glühten Borschliile. Wir lausen nd der-
Iliusen goldene und silberne Taschenuhren, Dia-
manien, Schmnctsache und Waaren icder Art.
Osten von 7 Uhr Morgen dt Uhr Abend.
Piwat-Clnaaua: 42—i>4 Oft-Aadette-Str

Schanfästcu n.
Musirr-StäLd- nd Ladentlsch-rtäfte

in Sdezialpreilen.

Häuft I der Andrst.

Nuse L Compagnie,
808 Low-Stras?k, nahe Front-Sir.

LLLVf——

Direkt vom Fast.
William Schmidt's

Cosmopolitrrn Crrfe,
?!r. 016 —018, Süd-Broadway.

Gute Vedlcnung. Beste Ware.
tAan3l.lA)

Henry C. Klein s Cnse,
210 Clay-Straßf,
nahe Howard-Strntze.

Oikschäfts-Lunsch den fianzen Tag.
ieine Weine, Liguöre nd Cigarren.

Nur „Union"<Waare.
Günther s eriraicineS Vier am Zahl.

C. 6 P. Phone: St. Paul 8443.
lAnltü- Ma-1'

Kühnl s Rrstsnrrrnt
411 West-Pratt-Stras/e.
Mahlzetir zu iedrr DngeSzett.

Separate Hane iür tieoie Gefeuschaftc und
Vanoeretnr.

Hanptifiiartirr für Bäcker.
Geschäftsleute Lunsih den ganzen Tag.

Negiiläre Mahlzeiten 23 Cent.
„Germania Ouaiiell-dlnh" ad „Ftnance

Sabina S: Loa Association ’ verlanimei sich
Tienilaa.

(Aul,4.iA>

rm: i. r. vkiLZLirxL Bos
HLVING 60

Nnatzhängige Brauerei,
-res-,: Rr. 1700, Pord-Gay-Str

7Uimr. M.

Unterhaltungen.

Heute Baseball.
Meisterschafts-Spiel.

Oriole-Pnek, 0.4., Mir Nachmittags.

Waltimore gegen Mewark.
Billete im „Fashion Shop" and Cpaldings.
<Anl3-7)

Loew's Hippodrome
Charlie Chaplin,

bitt, Vndd Hendrir a Padua
Picrrr Pktirtirr a da.

Spiegel nnd Fnnn, Minstrels.
Nachmittags ar Sine 10k.

genommen Samstags nd a Feiertagen.
Nvends toe., 20r., :,oc.

<A„ni4—to,

Mliiigö-M
—de—

Deutschen Waisenhauses
Mngstmonlag, 12. Juni,

im

Piver - Uiew - Park.
Grosses Conzert

mit speziellem Programm von
Signor Lrtmmo’S berühmter .ciadriir

dsn -soungS Pier, Ailanltc Cil.
Gesang von den „Prretnigtrii Sänger".

Schauturnen, Preislrgrln, Preisschiesirn . i. w.
Abend grosses Feuerwerk,

(eintritt srri.
(Au,03—4.0.8.U>- 12)

Baltimorc'ö bester Picnic-Park.

Earmstrltter-Purk.
Gesellschaften und Nlrche thuen Wohl da-

run. sich diesen Part anzusehen, che sie Laten
für ihre lulüufiige Pienlc belegen. Irr
Part ist fehl in sehr grober Handbälle, Plibne,
Negeibnbnen. Caronssel. Schieft-Gullcrie, Nin-
der-Sviciblühen nd allen nöthige -Peouein-
itchlcilcii auvaellaliet, die skr einen modernen
Vergnügungs-Part benüihigt sind. Der Part
ist vrächtig gelegen, begucm 4 erreichen von
allen Tladllheileii, indem man nach der Frede-
riet Voad oder Willens Nvenne lkietirische
mbetget. Der Part isl grob genug, UNI die
gröhlen Menge aubnnehme. Man wende
sich versönbch oder schrisllich m nähere Aus-
tunst nn
Henri, L. Wlenefeld, Nr. 20>0, Wesi-Pratt Str.,
oder toiephonire nach dein Part. Gilmor 47.

Schöner. Liretter Cinganq zun, Part an Fre.
derich-Nvenuc, oder WiilenS-ildcnue.

tärzlB-3MIe)

West-Cnd-Park.
llinem geschänlen Pnbbtni zur Nachricht, da)

der „Weft-Cnd Part" in westlichen Ter,tunt
der Baibmore-Slrnheii-Linle Vereine und an-
deren Organisationen zn den günstigsten Ve
gingungen zur Vertilgung sieht. Sr eignet sich
mehr, „iS le, für VoNssesie. Ter evianie
Durchbruch der Voilllnore-SI, ahe wird den Part
nicht beeinträchtigen, Für Cinzelndeile wende
man sich an

Gustav Graubner, Eigenthümer.
(Feür>2.3Mtc)

Arion Park.
Der kstk Plag für Pic-Nie in VaNlniorr-do,

Dieser herrlich gelegene Port ist seht zu der-
miethe au tirchen und Vereine, für t'luSstüge
u. s. w.

An der verlängerten WiltenS-Avenne gelegen,
ist derselbe von allen Slndithelle beauein zu
erreichen. Sehr niedrige Rate. Wege AS>
tnnsl wende man sich an d. W. Neinhnrdt, Nr,
Sif, Deo Sirafte, Gilmor, 34, oder Heun,
Pionier, i!II Niggs-Poe.. Madison 2081-W.

(MärzMDLL.ÜMt) r,

Dampfer-Exkursionen.

Dampfer „Dreamland"
Ehesaprnkc Brach.

Vom Pier NM Fuftr des Proadwat,.
Sonntag, Dienstags, Mittwochs nnd Donner-

staas tii.tii Poem.: canislags 1.43 Nachm, 'nie.
Mondscheins!! Montags und Areitags 7 Uhr

Abends. 23c.
Audrvln tritt am 12. Auui in Mast.
lAuibS.rLS )

Brsiinii 0. Juni.

Tolchester - Brach.
Der groswrtige Familirn-Rcsvrt.
Damvser „Lonisr," Pier ti>, Light Strafte.

Montag, Dienstag, Donnerstag nd Areiiag
8.43 Vorm.. 2.n> Nachm, nd 5.4 Ndeudo;
Mittwoch, Samstag NN Sonntag 8.43 Vorm,
und 2. 1N1 Nachm. Piilele 25. Cenis. Gebt mtl
der Menge!

Diskonti sür Organlsatlonr.
<Mai27,TLL )

Restaurationen.

Harmmlk7;^
letzt open.

Pokal- nnd Anftrumrnlal-donzcrt Irden Abend.

Peter Schneider s Cafe,
414 West-Fahette-Strasie.

Nradden-Esic jede Abend.
(Dezri—)

Nirffel's Hatte, N.^’dL.r.
Hauftiauarller folgender Percine: „Pücker.

firaittcn-Unlersl.-Verein Nr. 3." ..Marhlan
Väcker-Verei," „Vacher-Gesangverein," ..Ver-
einigte PäcterAesellschast, “ „PPter-Uiiio Nr.
57." „Bäder Tnme,Verein," „O‘Ke>l-Verci„,"
..Germania < donclave Nr. 202. A. O. H.",
~Mcgaer - Gesangverein," ..Deutscher .ttrieger-
bund." „Damen-Verein deS Deutschen ürieger-

bundS." „Osl-Paltiinore Mehger Knuten ~i.
Verein," „T-ulonia Uranien - UnterssühuiigS-
Vcrein." „Henrielia-Loge Nr. 2," ..Pnrder
Nebel Association,“ „Varber Union Nr. 24t"

(ONLü.IAi

George FrUUrg.
Händler mit

u/emi'. unk Likören
511 Ost-Baltimorr-Slrasic.

Waaren werde srei und dronipi In s Haus
geltet. (Nov2.fJ,rLS)

Werl iner
Cafr und efta rant
Geschäftsleute Lunch ts,c. Negntäres Thier 23c.

Veüe ftüchi- in der Stadt.
Damrn.Stzkilr.itmmkr. Pra-at-lkbigattg.

Hatte .in bermtethc.
110 Rord-Pnca-Str.,
Unterhaid Le4tg,olNat.

Arit, oon Heese, Geschüjlssnbier.
lAt'rltt.lSiS.iA)

Krn l Schmidt,
PeutschtS bafe und Nest am ant,

!117 Wrst-Baltiinork-Strastr.
kieiiie Weine, Liköre und tligarrcn.

Mtil.,r>ien 4 altrn Stunden servtrt.
Lnnsch skr Geschüstsirute o 12 bi 3 Uhr.

Miitzige Preise.
Die beben Piere. ..Perseel Prew" „nd Piel

Pier. ni Uavi. I NovLü.laS >

Mayener's Cafe
Cafr, Nrstniirant und Kcsfrlbahiini.

Anglist d Wngener, Peliver.
Nr. 4—t‘>, Süd dtah-Slras.e, 'i>atbniore, Md.

Spelic näi der aalte.
Hanplaiigrbee des ..Alton". ..WitlelSbnch Vereinvon Pattimore" und ..Prebm'. .eget L,gn".

Vrrtim s „One dtradc Onlh" Vte.
Telebho. Lt. Paul 43t.

4


